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Gastspiel beim Meister
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim gastieren heute am letzten
Spieltag in der Ersten DCU-Bundes-
liga beim designierten Deutschen
Meister VKC Eppelheim. Angesichts
der Übermacht der Gastgeber, die in
der gesamten Saison nur ein Spiel
verloren haben, spricht TuS-Kapi-
tän Christian Mattern von einer „un-
lösbaren Aufgabe“ für sein Team.

Es sei nicht zu erwarten, dass sich die
Badener vor der am Abend anstehen-
den Meisterehrung noch irgendeine
Blöße geben werden, sagt Mattern. Er
rechnet damit, dass die Gastgeber mit
einer starken Aufstellung ins letzte
Saisonspiel gehen werden. Auf die
Frage, auf welche Eppelheimer Spie-
ler man denn besonders achten müs-
se, antwortet Mattern kurz und
knapp: „Auf alle!“ Die Mannschaft
bestehe ausnahmslos aus Spitzen-
spielern, die auf der heimischen Anla-
ge fast alle einen Schnitt von über
1000 Kegeln aufwiesen. Mattern: „In
16 Spielen hat Eppelheim die Gegner
auf mehr als 100 Kegel distanziert.“

Der Kapitän erwartet, dass sein
Team auf den ungeliebten Platten-
bahnen am Ende über 300 Kegel zu-
rückliegen wird. „Wir sind chancen-
los, deshalb können wir auch befreit
aufspielen. Wir wollen zum Ab-
schluss eine gute Leistung und gute
Einzelergebnisse abliefern“, erklärt
Mattern. „Wenn wir am Ende über
unserem bisherigen Auswärtsschnitt
von 5685 Holz liegen, wäre das okay.“

Befreit aufspielen können die Ge-
rolsheimer auch, weil laut Mattern
neben dem KV Wolfsburg nun auch
der SKK Alt-München seine Mann-
schaft aus der DCU-Bundesliga ab-
melden wird. Und das bedeute, dass
nicht der Neunte, sondern der Tabel-
lenelfte in die Relegation gehe, erklärt

KEGELN: Bundesligist TuS Gerolsheim schließt Saison in Eppelheim ab

der TuS-Kapitän. Gerolsheim (14:28
Punkte) liegt aktuell auf dem neunten
Platz und muss demnach heute nicht
einmal mehr auf das Spiel des SKC
Monsheim (10., 12:30) schielen, der
auf Wolfsburg trifft.

Auch wenn beim TuS in den letzten
Wochen die Luft raus gewesen sei,
könne man mit der Spielzeit zufrie-
den sein, meint Mattern. „Wenn uns
am Anfang der Saison jemand 14
Punkte versprochen hätte, hätten wir
das sofort unterschrieben.“

Beim Spiel über sechs Bahnen wer-
den André Maul, Christian Mattern
und Jürgen Staab den ersten Durch-
gang für den TuS bestreiten. Danach
gehen Patrick Mohr, Roland Walther
und Dieter Staab auf die Bahnen. Als
Ersatzspieler wird Jürgen Dämgen
dabei sein, der in Eppelheim mal Hal-
lensprecher war. Spitzenspieler
Markko Abel und Martin Rinnert ste-
hen heute nicht zur Verfügung. Die
Partie beginnt um 16 Uhr in der Clas-
sic-Arena in Eppelheim.

Wiedergutmachung erwünscht
VON STEFAN TRESCH

HESSHEIM. Morgen, Sonntag, tref-
fen in der Fußball-B-Klasse Rhein-
Pfalz Nord zwei Mannschaften auf-
einander, die am vergangenen Spiel-
tag Rückschläge einstecken muss-
ten. Gastgeber ASV Heßheim verlor
das Spitzenspiel gegen Sausenheim
und rutschte auf den vierten Platz
ab; der ASV Mörsch fing sich in Alt-
leiningen zehn Gegentore ein. An-
pfiff ist um 15 Uhr in Heßheim.

Die Hoffnung stirbt zuletzt beim ASV
Heßheim. Trainer Thomas Keller hat
gerechnet: „Wenn wir jetzt alle restli-
chen Spiele gewinnen, dann haben
wir einen Punkt weniger geholt als in
der Vorrunde. Dann könnte es viel-
leicht doch noch klappen.“ Gemeint
ist der Sprung zumindest auf Platz
zwei, um die Aufstiegsspiele zur A-
Klasse gegen den Zweiten der B-Klas-
se-Süd bestreiten zu können.

Der ASV hat 51 Punkte, die auf Rang
drei stehenden Lambsheimer 53, der
Zweite Sausenheim 55, Spitzenreiter
Beindersheim 56 Zähler. Sausenheim
und Lambsheim haben jedoch jeweils

SPIEL DES TAGES: Fußball-B-Klassist ASV Heßheim empfängt morgen angeschlagene Mörscher

ein Spiel weniger ausgetragen als
Heßheim. Der ASV muss deshalb auf
Ausrutscher der anderen Teams war-
ten und darf sich selbst keine Punkt-
verluste mehr erlauben, wenn er sich
die kleine Chance erhalten will.

Mit der Trainingsleistung seiner
Spieler nach der Niederlage gegen
Sausenheim ist Keller zufrieden. Na-
türlich seien einige enttäuscht, gera-
de diejenigen, die am vergangenen
Spieltag gefehlt hätten. „Wir spielen
aus Spaß am Fußball. Wir sind nicht
gezwungen aufzusteigen“, erklärt der
Trainer. Wer so nah dran sei, wolle
aber natürlich mehr erreichen.

Mit dem ASV Mörsch kommt nun
eine Mannschaft, die zumindest hö-
her hinaus wollte als in den Spielzei-
ten zuvor. Von vielen Konkurrenten
werden die Mörscher als „Wundertü-
te“ angesehen, weil es an Tagen, an
denen es bei ihnen läuft, überra-
schende Ergebnisse geben kann. Der-
zeit machen die Mörscher jedoch
wieder einen sehr wackeligen Ein-
druck. Dass sich seine Mannschaft vor
einer Woche beim Drittletzten TuS
Altleiningen II zehn Gegentreffer ein-
gefangen hat, schockte Trainer And-
reas Kuffler – auch wenn er selbst gar
nicht dabei war. Im Skiurlaub infor-
mierte er sich über den Spielverlauf in
Altleiningen. Am Donnerstag machte
es der ASV im Nachholspiel – wieder
mit Kuffler an der Seitenlinie – gegen
Schwarz-Weiß Frankenthal zumin-
dest von der Höhe der Niederlage
besser: 2:3 verlor der ASV zu Hause.

Viele Verletzte seien ein Grund für
die unkonstanten Leistungen, meint
Kuffler. Marvin Maerz erlitt einen
Kreuzbandriss. Andererseits musste
der Coach vor jedem Spiel auch Absa-
gen von Spielern hinnehmen. „Ich bin
eigentlich nur damit beschäftigt, eine

spielfähige Mannschaft auf die Beine
zu stellen“, sagt Andreas Kuffler. „Wir
brauchen noch zwei, drei Punkte.
Nach unten wird es langsam eng.“
Auch gegen Heßheim werde er wohl
auf Spieler aus der zweiten Mann-
schaft zurückgreifen müssen. Bisher
habe man ja noch Glück, weil die tie-
fer stehenden Mannschaften die
Schwäche der Mörscher noch nicht
ausgenutzt hätten, um am ASV vor-
beizuziehen.

Zum Spiel gegen Heßheim sagt
Kuffler, dass es vielleicht besser sei,
jetzt in Heßheim anzutreten, wo die
Mannschaft ihr Ziel etwas aus den Au-
gen zu verlieren drohe. „Es kann aber
auch sein, dass wir für die Niederlage
gegen Sausenheim bluten müssen.“

B-KLASSE-TIPPS
Thomas Keller – Andreas Kuffler
2:0 ASV Heßheim – ASV Mörsch 1:1
2:1 TuS Sausenheim – DJK Eppstein II 4:1
0:0 Lambsheim – TSV Ebertsheim 3:1
6:0 Beindersheim – VfR Grünstadt 4:0
4:1 SW Frankenthal – SG Leiningerland 2:2
1:1 TSV Grünstadt – TuS Großkarlbach 1:2
2:1 FV Freinsheim II – VT Frankenthal 2:2
RHEINPFALZ-Tipp: 4:0
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FRANKENTHAL. Der Südwestdeut-
sche Fechtverband richtet heute und
morgen in der Sporthalle der Andre-
as-Albert-Schule die Südwestdeut-
schen Meisterschaften im Sportfech-
ten in den Altersklassen Schüler, B-Ju-
gend und A-Jugend aus. Die Gefechte
beginnen an beiden Tagen um 9 Uhr
und enden am Nachmittag. Mit Florin
Ferizi, Jonas Deimling (beide A-Ju-
gend Herrenflorett), Philipp Sebastian
(B-Jugend Herrenflorett), Felix Bap-
pert und Finn Nießner (beide Schüler
Herrenflorett) hat Veranstalter TG
Frankenthal aussichtsreiche Sportler
am Start. Der Eintritt ist frei. |rhp

Kegeln: TuS-Herren II beenden
Spielzeit auf eigener Anlage
FRANKENTHAL. Das zweite Kegel-
Herrenteam des TuS Gerolsheim hat
in der DCU-Regionalliga mit Platz fünf
sein Saisonziel erreicht. Heute trifft es
im letzten Spiel auf die KG Heltersberg
(13 Uhr, TuS-Bahnen). Der Tabellen-
achte spielt eine unbeständige Runde.
Auch die Bilanz der Gastgeber fällt
durchwachsen aus. ,,Nachdem wir zu
Hause Ergebnisse zwischen 5423 und
5764 Kegel gespielt haben, ist gegen
Heltersberg alles möglich“, sagt TuS-
Teamsprecher Alain Karsai. |edk

Motorsport: Hüter wird
für Pylonfehler bestraft
NUSSLOCH. Beim Jugend-Kart-Sla-
lom des Motorsportclubs Nußloch, ei-
nem Lauf zur badischen ADAC-Meis-
terschaft, fuhr Luca Hüter aus Fran-
kenthal in der Klasse der Jahrgänge
1999/2001 auf den 16. Platz. Dabei un-
terlief dem für den MTC Bobenheim
startenden Piloten vor Beginn der
pfälzischen Meisterschaft ein Pylon-
fehler. Der daraus resultierende Zeit-
zuschlag von zwei Sekunden verhin-
derte eine bessere Platzierung. |llw

Fechten: Nachwuchs
kämpft um Südwesttitel

FRANKENTHAL. Eine Woche früher
als vorgesehen beenden die ersten
Herren der Tischtennisfreunde
(TTF) Frankenthal heute, 13 Uhr, mit
dem Auswärtsspiel beim TV Leisel-
heim II ihre Saison in der Oberliga
Südwest. Das abgeschlagene Tabel-
lenschlusslicht wartet noch immer
auf die ersten Punkte.

Die Wormser hatten um eine Vorver-
legung der Partie gebeten, weil einer
ihrer Jugendspieler für die Deutsche
Jugendmeisterschaft am 9. April no-
miniert worden ist. Auch den Fran-
kenthalern kam der Termin entgegen,
weil bei ihnen ebenfalls ein Stamm-
spieler ausgefallen wäre.

Der TV ist mit 16:16 Punkten Sechs-
ter und kann mit einem Sieg in der Ta-
belle noch etwas nach oben klettern.
„Leiselheim ist ein starker Gegner, der
in der Rückrunde bereits gut gepunk-
tet hat. Wir können uns da wieder nur
einzelne Spielgewinne ausrechnen“,
sagt TTF-Mannschaftsführer Uwe
Nölte. Frankenthal kann in bestmögli-
cher Aufstellung antreten. Die fehlen-
de Position im unteren Paarkreuz
übernimmt erneut Christos Dimi-
triou vom zweiten Herrenteam. Der
TV Leiselheim trifft nach dem Fran-
kenthal-Spiel ab 18 Uhr auch noch auf
den Zweiten TV Limbach. |abw
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Nölte rechnet nur
mit Spielgewinnen

FRANKENTHAL. Fußball-Bezirksli-
gist VfR Frankenthal trifft morgen,
Sonntag, 15.15 Uhr, im Auswärts-
spiel auf den Tabellenelften FG 08
Mutterstadt. Salvatore Mauro, der
die Mannschaft aktuell betreut,
glaubt, dass es für das Schlusslicht
in erster Linie wieder um Schadens-
begrenzung gehen wird.

Mutterstadt habe eine gute Mann-
schaft, sagt VfR-Vorsitzender Mauro.
„Ich habe sie gegen den SV Büchel-
berg gesehen und schätze sie stärker
als Ruchheim ein.“ Gegen den SV
Ruchheim mussten die Frankenthaler
vor einer Woche eine 0:1-Niederlage
hinnehmen. Trotz vieler kurzfristiger
Absagen habe sich das Team achtbar
aus der Affäre gezogen. „Es hat trotz
allem Spaß gemacht“, berichtet Mau-
ro. Kurz vor Schluss habe Castro Ca-
denas sogar noch das Unentschieden
auf dem Fuß gehabt.

Morgen muss Mauro auf Eric
Schmitt, Benedikt Zisterer, Ghassan
Abdulgani und Thomas Wagner ver-
zichten. Dominik Amberger, der in
Ruchheim verletzt ausgewechselt
werden musste, ist wieder fit. Mauro:
„Wenn wir so wie in den letzten Spie-
len auftreten, können wir zufrieden
sein. Alles andere ist Zugabe.“ |jal
RHEINPFALZ-Tipp: 3:0 Mutterstadt

FUSSBALL

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

VfR: Amberger
kann auflaufen

Pfalzliga-Spitzentreffen
in der „Hölle Süd“
DIRMSTEIN. Noch zwei Spieltage
sind in der Handball-Pfalzliga zu ab-
solvieren. Am morgigen Sonntag
kommt es in der Offenbacher
Queichtalhalle zum Aufeinander-
treffen der beiden punktgleichen
Spitzenteams. Tabellenführer HSG
Eckbachtal ist um 18 Uhr beim TV
Offenbach zu Gast.

Beide Teams haben in der aktuellen
Saison nur zwei Spiele verloren, beide
haben demzufolge aktuell 36:4 Punk-
te auf dem Konto. Wer sich morgen
durchsetzt, hat es selbst in der Hand,
als Pfalzmeister in die Relegations-
spiele zu gehen. Die Erwartungen an
das „Endspiel“ am vorletzten Saison-
wochenende sind entsprechend
hoch. HSG-Trainer Thorsten Koch
kann sich jedenfalls nicht an einen
vergleichbaren „Showdown“ in der
Pfalzliga erinnern.

Koch sieht die Gastgeber in der Fa-
voritenrolle, obwohl sein Team das
Hinspiel zu Hause mit 27:25 gewon-
nen hat. Koch lässt die Fakten spre-
chen: Offenbach habe nach der knap-
pen Niederlage gegen die HSG die fol-
genden Spiele im Schnitt mit zehn To-

HANDBALL: HSG Eckbachtal spielt gegen TV Offenbach

ren Differenz gewonnen. „Der TV ver-
fügt über eine bärenstarke Abwehr,
beherrscht über seine Außen das
Konterspiel und ist meiner Mann-
schaft körperlich überlegen“, sagt
Koch. Hinzu komme der Heimvorteil.
Er erwartet eine volle Halle und eine
entsprechende Stimmung. Die Offen-
bacher Queichtalhalle bezeichnet
Koch scherzhaft als „Hölle Süd“.

Der Übungsleiter stellt aber auch
klar, dass man nicht in die Südpfalz
fahre, um den Gegnern kampflos zum
Titel zu gratulieren. „Auch wir kön-
nen Handball spielen und dagegen-
halten. Wenn die Offenbacher Meis-
ter werden wollen, müssen sie uns
schlagen“, betont Koch. Mit der Leis-
tung seiner Spieler im Abschlusstrai-
ning war er zufrieden. Personell kann
er so gut wie aus dem Vollen schöp-
fen. Bis auf den verletzten Maximilian
Schreiber und Marco Suchamelli (Ur-
laub) sind alle fit.

„Das Spitzenspiel wird ein tolles Er-
lebnis, das sich meine Spieler redlich
verdient haben“, meint Koch. Und er
kündigt an, dass er die HSG Eckbach-
tal auch in der kommenden Saison
trainieren wird. |ait
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Wieder im Team: Dieter Staab wird heute im Spiel über sechs Bahnen im
zweiten Durchgang für den TuS zur Kugel greifen. FOTO: BOLTE

A. KufflerT. Keller

Noch keine RHEINPFALZ-CARD
zum Miterleben?
Dann gleich bestellen unter 0631 3701-6606
oder www.rheinpfalz.de/card.

„Dance is for everybody" – mit
dieser Vision haben Alvin Ailey
und seine Tänzer vor über 50
Jahren die Wahrnehmung des
amerikanischen Tanzes verändert.
Heute ist das Alvin Ailey American
Dance Theater die international
erfolgreichste Tanzcompany Ame-
rikas. In diesem Sommer wird
das legendäre Ensemble vom

1. bis 6. August 2017 erstmals
im Nationaltheater Mannheim zu
erleben sein. Im Zentrum des Pro-
gramms steht Alvin Aileys Meis-
terwerk Revelations. Der Klassiker
führt tief in den Süden Amerikas
und zelebriert das afroamerikani-
sche Erbe in Bildern von zeitloser
Schönheit und Eleganz.

ALVIN AILEY AMERICAN
DANCE THEATER

Karten für diese Veranstaltung erhalten Sie bei allen RHEINPFALZ-
Geschäftsstellen, in allen teilnehmenden RHEINPFALZ-Servicepunkten,
unter 0631 3701-6618 und unter rheinpfalz.de/card-aktion.
Bei Online- oder telefonischer Bestellung fallen zum Ticketpreis pro Auftrag zusätzlich Gebüh-

ren von 3,50 Euro an.

www.bb-promotion.com

Die legendäre Tanzcompany aus New York

1. bis6. August 2017
10 %
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